Auswertung der ergonomischen Eva lua tion des Sma rtKom Prototypen - Szena rio Home- Befra gungszeitra um 01. April 02 bis 31. Juni 02

Ute Ka rta l, Silke Ste ininge r, Nic ole Be ringe r, Da nie l Sonnta g

Ludwig Ma ximilia ns Universität München

Memo Nr. 12

Dezember 2002

Dezember2002 Auswe rtung de r Erge bnisse de r Eva lua tions- Aufna hme n Sze na rio Home Fra ge boge nve rsion vom 01.04.02

Ute Ka rta l, Silke Ste ininge r, Nicole Be ringe r, Da nie l Sonnta g

Ludwig Ma ximila ns Unive rsität Münche n Sche llingstr. 3 80799 Münche n

Te l.: (089) 2180- 5751 FAX: (089) 2800362

E- Ma il: {uka rta l,kste in,be ringe r,sonnta g}@phone tik.uni- mue nche n.de

Dieses Memo gehört zu Teilprojekt 7: Intuitives Arbeiten mit dem Computer:

Sma rtKom Home/Office; AP 7.5 Ergonomische Eva lua tion

Da s die se m Me mo zugrunde lie ge nde Forschungsvorha be n wurde mit Mitte ln de s Bunde sministe riums für Bildung und Forschung unte r de m Förde rke nnze iche n 01 IL 905 ge förde rt. Die Ve ra ntwortung für de n Inha lt lie gt be i de n Autore n.

Inhaltsverzeichnis

1.Be fra gungsze itra um....................................................................................3 2.Anza hl und Zusa mme nse tzung de r Be fra gte n........................................3 3.Wichtige Fa ktore n de r e rgonomische n Eva lua tion................................5 1.Zuga ng zu e ine m Compute r.................................................................5 2.Nutzungshäufigke it e ine s Compute rs...................................................5 3.Se lbste inschätzung im Be re ich Te chnik................................................6 4.Emotionse rke nnung vor de m Expe rime nt............................................8 5.Anspra che durch da s Syste m................................................................8 6.Einige a llge me ine Fra ge n zum Syste m.................................................9 7.Se ma ntische s Diffe re ntia l zur Funktiona lität von Sma rtKom............11 8.Schwie rigke ite n be i de r Be die nung von Sma rtKom und Ve rbe sse rungsvorschläge .......................................................................12 9.Kommunika tionsmöglichke ite n mit Sma rtKom..................................13 10.Sma rtKom e he r Me nsch ode r Ma schine ..........................................14 11.Schwie rigke ite n in de r Rolle zu ble ibe n............................................14 12.Ide ntifika tionste chnike n.....................................................................15 13.Pote ntie lle Be nutze rgruppe ...............................................................16 14.Einschätzung ve rschie de ne r Aspe kte von Sma rtKom....................17 15.Störe nde s a n Sma rtKom.....................................................................18 16.We rte inschätzung de s Syste ms in Euro.............................................19 17.Se hr schle cht bzw. se hr gut durchge führte Aktione n.....................19 18.Be notung e inze lne r Aspe kte von Sma rtKom ..................................19 19.Automa rke ...........................................................................................21 20.Be we rtung de r Pe rsona Sma rta kus...................................................21 4.Fa zit.............................................................................................................22

1. Befra gungszeitra um Die Be fra gung wurde währe nd de s Eva lua tionsze itra ume s für da s Sze na rio Home vom 01.04.02 bis e inschlie ßlich 31.06.02 durchge führt. Die se Me mo be fa ßt sich a usschlie ßlich mit de n Be fra gte n, die de n Sma rtKom Prototype n Home ge te ste t ha be n.

2. Anza hl und Zusa mmensetzung der Befra gten Insge sa mt wurde n 28 Pe rsone n be fra gt, be i e ine r Pe rson e xistie rt a ufgrund te chnische r Schwie rigke ite n ke in Fra ge boge n. Die folge nde n Da te n be zie he n sich da mit a uf 27 gültige Fra ge böge n zur Eva lua tion de s Home - Prototype n. Alter In Anle hnung a n die Alte rska te gorie n de s Sta tistische n Bunde sa mte s wurde folge nde Ve rte ilung e rre icht:

Alter Prozent Verteilung Sta tistisches Bundesa mt

(in Prozent)

Anza hl Vpn

14- 18 33.3 5.2 9 18- 21 3.7 4 1 21- 40 44.4 32.7 12 40- 60 18.5 31.2 5 60 plus 0 26.9 0 Summe 99.9 100 n=27 Alter

18-21 21-40 40-60 60 plus

Hie r wird e rsichtlich, da ß die e rstre bte Re krutie rung de r Ve rsuchspe rsone n e ntspre che nd de r Alte rsstruktur de r Be völke rung de r Bunde sre publik De utschla nd nicht ge lunge n ist. Die s ist a uf die e rschwe rte n Be dingunge n be im Aufba u de s Syste ms Sma rtKom zurückzuführe n, we lche e ine Nutzung durch komple tt na ive Ve rsuchspe rsone n zu Be ginn de s Eva lua tionsze itra ume s Home a usschloß.

Geschlecht 13 we ibliche und 14 männliche Ve rsuchspe rsone n te ile n die Be fra gte n unge fähr pa ritätisch.

Sta a tsa ngehörigkeit Nur 2 de r 27 Be fra gte n ga be n a n, ke ine n de utsche n Pa ß zu be sitze n. Die s sind 7.4% a lle r Be fra gte n die se r We lle . Da mit ist die a nge stre bte Ve rte ilung von ca . 8% �Inha be r e ine s nicht- de utsche n Pa sse s^ e rfüllt.

Schula bschluß Entspre che nd de r Ka te gorie n de s Sta tistische n Bunde sa mte s ve rte ilte n sich die Be fra gte n wie folgt a uf die ve rschie de ne n Schula bschlüsse :

Prozent Verteilung Sta tistisches Bundesa mt (in

Prozent)¹

Anza hl Vpn

Volks- / Ha uptschule 14.8 50.5 4 Re a lschule / gle ichwe rtige r Abschluß 0 28.7 0 (Fa ch- ) Hochschulre ife 66.7 20.8 18 Ohne Abschluß 18.5 - 5 Ke ine Anga be n 0 - 0 Sonstige 0 - 0 Summe 100 100 27 ¹Verteilung beruht a uf Personen mit a llgemeinbildendem Schula bschluss. Personen

ohne Abschluss wurden hier nicht erfa ßt.

Erfra gt wurde in die se m Zusa mme nha ng de r zule tzt e rre ichte a llge me inbilde nde Schula bschluss. Die s ist nicht zu ve rwe chse ln mit a ka de mische n Gra de n ode r Ausbildungsa bschlüsse n, die in die se r Ve rte ilung nicht a ufge liste t sind. Wie obe n be re its e rwähnt, wa r e ine Re krutie rung de r

Ve rsuchspe rsone n a usschlie ßlich na ch sta tistische n We rte n in die se r Pha se de r Eva lua tion nicht pra ktika be l. De sha lb diffe rie re n die We rte e rhe blich zur a nge stre bte n Ve rte ilung e ntspre che nd de n Da te n de s Sta tistische n Bunde sa mte s. Sonstige Va ria blen Mit 25 Pe rsone n sind die me iste n Proba nde n de utsche Mutte rspra chle r. Zwe i Ve rsuchspe rsone n ga be n a n, je we ils Englisch und Ja pa nisch a ls Mutte rspra che zu ha be n. Die s e ntspricht, in Anle hnung a n die obe n be re its diskutie rte Na tiona lität, unse re n Zie lvorga be n.

3. Wichtige Fa ktoren der ergonomischen Eva lua tion

1.Zuga ng zu einem Computer 26 Be nutze r ga be n a n, Zuga ng zu e ine m Compute r zu ha be n. Eine Pe rson ve rwe ige rte die Antwort.

2.Nutzungshäufigkeit eines Computers Wie a uch be i de n vorhe rige n Fra ge böge n wird die Nutzungshäufigke it e ine s Compute rs mit e ine r Ska la von �me hrma ls täglich^ bis �ga r nicht^ e rfra gt. Hie rbe i sa h die Ve rte ilung wie folgt a us:

Prozent Anza hl Vpn Me hrma ls täglich 40.7 11 täglich 29.6 8 me hrma ls wöche ntlich 18.5 5 e inma l wöche ntlich 7.4 2 me hrma ls im Mona t 3.7 1 e inma l im Mona t 0 0 we nige r a ls e inma l im Mona t 0 0 se lte n 0 0 ga r nicht 0 0 Summe 99.9 27

Wie a uch be i de n le tzte n Be fra gungswe lle n, ist die Me hrza hl de r Be fra gte n inte nsive r Compute rnutze r. Die s hängt siche rlich da mit zusa mme n, da ß, trotz inte nsive r Be mühunge n be i de r Re krutie rung, Pe rsone n mit He mmunge n ge ge nübe r Elte ktronik se lte ne r zu e ine m Compute rte st zu be we ge n sind.

3.Selbsteinschätzung im Bereich Technik

Nutzungshäufigkeit eines Computers

Mehrmals täglich täglich mehrmals wöchentlich einmal wöchentlich mehrmals im Monat einmal im Monat weniger als einmal im Monat selten gar nicht

Durchschnit t Softwa re Progra mmie run g - 1.3

Compute r be die nung 1.26

Nutzung de s Inte rne ts 1.78

Be die nung de r Ste re oa nla ge 2.33

Be die nung e le ktrische r Küche nge räte 2.26

Be die nung e ine s Syste ms übe r Spra che inga be 0.7

(Ska la von +3=hohe Kompetenz bis - 3=niedrige Kompetenz)

Die sma l ist e ine e twa s be sse re Se lbste inschätzung be i de r Kompe te nz zur Softwa re progra mmie rung a ls be i de r le tzte n We lle zu ve rze ichne n. Alle rdings ist die s imme r noch de r ne ga tivste We rt de r ga nze n Re ihe , wie zu e rwa rte n wa r.

Auch die sma l sche ine n sich die Proba nde n nicht da rübe r im kla re n zu se in, da ß die Be die nung e ine s Syste ms übe r Spra che inga be e ige ntlich we nige r te chnische Kompe te nz e rforde rt a ls die Be die nung e le ktrische r Küche nge räte . Die se s imme r wie de r a uftre te nde

Spracheingabe elektrische Küchengeräte

Stereoanlage

Internetnutzung

Computer bedienung

Software Programmierung

- 3 - 2.5 - 2 - 1.5 - 1 - 0.5 0 0.5 1 1.5 2 2.5 3

Selbsteinschätzung Technik

Durchschnitt

Phänome n, da ß Proba nde n ihre Kompe te nz de r Be die nung e ine s Syste ms übe r Spra che inga be a ls schle chte r e inschätze n a ls die Be die nung ihre r Küche nge räte , ist vie lle icht da ra uf zurückzuführe n, da ß e rste re s noch nicht we it ve rbre ite t ist. Ve rmutlich ist die se schle chte Se lbste inschätzung da mit nur a uf Schüchte rnhe it und Unwisse nhe it a ls a uf ta tsächliche Kompe te nz zurückzuführe n.

4.Emotionserkennung vor dem Experiment

Die Proba nde n wurde n vor de m Expe rime nt da rübe r be fra gt, ob Ihne n die Aufze ichnung ihre r Mimik und Ge stik zur Ana lyse de r Emotione n a nge ne hm ist, ode r ob sie Vorbe ha lte ge ge nübe r die se r Art de r Inte ra ktion ze ige n. Die se Fra ge wird in ähnliche r Form na ch Abla uf de s Expe rime nte s wie de rholt; da ra us la sse n sich da nn e ve ntue lle Einste llungsände runge n durch die Nutzung von Sma rtKom e rke nne n.

Die sma l e rga b sich e ine Ne igung zu le icht positive r Einste llung ge ge nübe r de r Emotionse rke nnung.

Einstellung zu Emotionserkennung vor Experiment

Prozent Anza hl

positiv 38.5 10

ne utra l 30.8 8

ne ga tiv 30.8 8

Summe 100.1 26

ke ine Antwort 1

De r Mitte lwe rt die se r Ve rte ilung(mit positiv=+1, ne utra l=0, ne ga tiv=- 1) lie gt nun be i 0.08 se hr ge ring a uf de r positive n Se ite .

Ä nderungen in der Einstellung zur Emotionserkennung

In die se r Be fra gungswe lle ste llte sich he ra us, da ß nur e ine e inzige Ve rsuchspe rson a nga b, ihre Einste llung ge ge nübe r Emotionse rke nnung ge ände rt zu ha be n. Die s e rfolgte von ne ga tiv zu positiv. Die übe rwie ge nde Me hrhe it de r Be fra gte n (19) ga be n a n, ke ine Einste llungsände rung zu Emotionse rke nnung im a llge me ine n e rfa hre n zu ha be n. Alle rdings wurde n se hr häufig ne ga tive Komme nta re be züglich de r Emotionse rke nnung de s Sma rtKom Prototype n ge äuße rt. So wurde de r Komme nta r �Ich ha tte nicht da s Ge fühl, da ß me ine Emotione n e rka nnt wurde n^ so ode r in le icht a bge wa nde lte r Form a lle in sie be n Ma l ge äuße rt. Die a cht komme nta rlose n �ne in^ - Antworte n re la tivie re n die vorhe r ge na nnte Anza hl zu rund de r Hälfte a lle r Komme nta re .

5.Anspra che durch da s System

An die se r Ste lle wurde a bge fra gt, wie de r Proba nd von de m Syste m a nge sproche n we rde n wollte . Hie rbe i ze igte sich folge nde Ve rte ilung:

Prozent Anza hl

Du 48.1 13

Sie 14.8 4

e ga l 37 10

Summe 99.9 27

Die Me hrhe it de r Be fra gte n ga b a lso a n, mit �Du^ titulie rt we rde n zu wolle n. Die zwe ithäufigste Antwort, da ß e s de n Proba nde n �e ga l^ ist, wie sie a nge sproche n we rde n, kontra stie rt die se lte ne Präfe re nz �Sie^ be trächtlich. Na türlich ist die s a uch mit de r Struktur de r Be fra gte n zu kontra stie re n. Da de r Ha upta nte il de r Be fra gte n in de r Alte rsgruppe 21- 44 Ja hre zu finde n ist, ist die se sta rke Präfe re nz für �Du^ a uch ve rständlich.

6.Einige a llgemeine Fra gen zum System

Hie rbe i wurde n Fra ge n zu e inige n Aspe kte n von Sma rtKom ge ste llt. Auch sze na riospe zifische De ta ilfra ge n wurde n imple me ntie rt.

Auf die Fra ge �Bitte ge be n Sie a n, wie se hr sie folge nde n Aussa ge n zustimme n^ ha tte n die Proba nde n je we ils e ine n Aspe kt von Sma rtKom von +3 (stimme zu) bis - 3 (stimme nicht zu) zu be we rte n.

Die Mitte lwe rte de r je we ilige n Aspe kte ve rte ile n sich wie folgt:

Ansprache durch das System

Du Sie egal

Aspekt Mittelwert

Die Aufga be wa r e infa ch zu löse n 0.04

Sma rtKom ha t mich ve rsta nde n - 1.37

Sma rtKom ist e infa ch zu ve rste he n 0.52

Sma rtKom ha t zum größte n Te il pa sse nde Antworte n ge ge be n - 1.15

Die Ge schwindigke it de s Syste ms wa r a nge me sse n - 2.15

Ich wußte währe nd de s Dia logs imme r wa s ich sa ge n konnte - 0.56

Die Be nutzung von Sma rtKom wäre für mich e ine Erle ichte rung - 0.93

Die Einga be übe r Ze ige n ha t funktionie rt - 0.59

Die Einga be übe r Spra che ha t funktionie rt - 1

Ich würde Sma rtKom ge rne nutze n - 0.52

Sma rtKom re a gie rte schne ll a uf me ine Anfra ge n - 2.33

Auffällig hie r ist die durchwe g ne ga tive Be we rtung de s Syste ms Sma rtKom im a llge me ine n. Die e inzige n zwe i positive n Durchschnittswe rte be zie he n sich a uf die Aufga be und die Ve rständlichke it de s Syste ms, wobe i se lbst die positive Be we rtung nicht sonde rlich e xtre m sind.

Szena riospezifische Deta ilfra gen

Mittelwert Anza hl nicht genutzt

Keine Antwort

Da s Te le fonie re n ha t gut funktionie rt 0 23 1

Die Kinoa uskunft e ntpra ch me ine n Wünsche n - 0.11 22 1

Da s TV- Progra mm lie s sich e infa ch a ussuche n - 0.93 2 0

Die Progra mmie rung de s Vide ore korde rs wa r e infa ch - 0.3 20 1

Die Stifte inga be ha t gut funktionie rt - 0.04 3 0

Wie hie r be i durch die Anza hl de r �nicht ge nutzte n^ Fe a ture s le icht zu e rke nne n ist, blie be n die me iste n Proba nde n be i de m Aussuche n de r Fe rnse hse ndunge n ste cke n. Ande re Aspe kte von Sma rtKom konnte n sie wohl a us Ze itgründe n nicht te ste n. Be dingt durch die me iste ns se hr nie drige Anza hl Ve rsuchspe rsone n, die e in Fe a ture ge nutzt ha be n, wird a n die se r Ste lle da ra uf ve rzichte t, die se Erge bnisse hinsichtlich de r Be de utung de r Mitte lwe rte zu komme ntie re n.

7.Sema ntisches Differentia l zur Funktiona lität von Sma rtKom

In die se m Abschnitt wurde n dive rse Aspe kte zur Funktiona lität von Sma rtKom a bge fra gt. Hie r we rde n nun die Mitte lwe rte de r sie be nstufige n Antwortska la wide rge ge be n. Auch hie r sind positive Aussa ge n mit positive n We rte n ve rknüpft. Die Ska la re icht von +3 (Ne igung zur positive n Antwort) bis zu - 3 (Ne igung zur ne ga tive n Antwort). Une ntschie de nhe it ka nn durch a nkre uze n de r mittle re n Antwortmöglichke it a usge drückt we rde n.

Fra ge Mitte lwe rt

(Ska la von positiv=+3 bis ne ga tiv=- 3)

Einfa chhe it de r Be die nung - 0.07 Informa tione n sind in Anza hl und Qua lität a nge me sse n - 0.37 Einga be n nur e inma l nötig - 1.7 Hilfe funktion ist gut - 1.11

Displa y ist übersichtlich 1.33

Re a ktion de r Spra che rke nnung ist schne ll - 1.96 Re a ktion de r Ge stike rke nnung ist schne ll - 0.96 Erla ubt Ba rge - In - 1.37

Wie de r übe rwie ge n die ne ga tive n Be we rtunge n de s Syste ms. Alle rdings ist hie rbe i die durcha us positive Be we rtung de r Übe rsichtlichke it de s Displa ys (he rvorge hobe n) zu be a chte n.

8.Schwierigkeiten bei der Bedienung von Sma rtKom und Verbesserungsvorschläge

Die se offe ne Fra ge sollte die Ve rsuchspe rson a nimie re n, die a uffälligste n konze ptue lle n Proble me von Sma rtKom schonungslos offe n zu le ge n. Folge nde Proble me wurde n ge na nnt (Anza hl Ne nnunge n in Kla mme rn; Me hrfa chne nnunge n möglich); Zita te de r Proba nde n we rde n a ufge liste t:

Sma rtKom versteht nicht (13): Sma rtKom re a gie rte nicht a uf me ine Be fe hle .

Da s System ist la ngsa m (12): Re a ktionsge schwindigke it zu ge ring.

Fehlende Funktionen (8): Ze ige funktion ging nicht; Syste m ga b fa lsche Antwort; Hilfe fe hlte ; La utstärke re ge lung nicht möglich

Schlechte/fehlende Dia logführung (12): Ich wusste nicht, wa nn Sma rtkom a rbe ite t und wa nn e s a uf e ine Einga be wa rte t; Sma rta kus Ve rha lte n wa r nicht e inde utig zu ve rste he n (""Ha nd hinte r da s Ohr"" könnte da zu führe n, da ss die Spra che inga be wie de rholt wird).

Unsicherheit der Versuchsperson (2):ma n wusste nicht ge na u, wa s da s Progra mm höre n wollte

System insta bil (1):Ha t nicht sofort re a gie rt, ist na ch e inige r [Ze it] a bge stürzt

Sonstiges (1): noch nicht a usge re ift und unkoordinie rt, die a nge stre bte Softwa re ist noch se hr ve rbe sse rungsfähig

Im Anschluß a n die se Fra ge wurde na ch ve rbe sse rungswürdige n Ele me nte n von Sma rtKom ge fra gt. Die se wurde n ge na nnt (Anza hl Ne nnunge n in Kla mme rn, Me hrfa chne nnunge n möglich); e inige Zita te de r Proba nde n we rde n a ufge liste t:

Spra cherkennung (10)

Geschwindigkeit (16)

Stifterkennung (4)

Mehr Funktionen (2): Da s Ange bot sollte vie lse itige r se in und da s Syste m schne lle r re a gie re n, sonst ke in übe rwie ge nde r Vorte il ge ge nübe r Fe rnse hze itschrift

Zwischenmeldungen zu Systemzusta nd (10): Es wäre gut, we nn me hr Zwische nsta ndme ldunge n komme n würde n, z.B. Syste m sucht ode r Syste m ha t ge funde n e tc. Die Ge stik de s Männche ns ist zwa r gut ge da cht, a be r zu una uffällig. Bis ma n me rkt, da ss e s e ine m e twa s durch Körpe rspra che mitte ile n will, ist e s be re its zu spät und ma n ist le icht ge ne rvt.

Bessere Hilfe (2)

Sonstiges (4): a lle Ele me nte sollte n ve rbe sse rt we rde n; Na me Sma rta kus sollte ge ände rt we rde n; Be die nung ist schle cht;

9.Kommunika tionsmöglichkeiten mit Sma rtKom

Die übe rwie ge nde Me hrhe it de r Proba nde n (17) ga b a n, mit de n Möglichke ite n de r Kommunika tion mit Sma rtKom zufrie de n zu se in. Nur 6 Ve rsuchspe rsone n wa re n unzufrie de n und 4 ga be n a n, nicht zu wisse n, ob ihne n die Kommunika tionsmöglichke ite n a usre iche nd wa re n. Die s ist e in positive s Bild. Die Fra ge na ch ge wünschte n zusätzliche n Kommunika tionsmitte ln e rgibt folge nde s Bild:

Anza hl Proba nden mit Ja

Te le fonhöre r 1

Ta sta tur 3

Ma us 6

Drucke r 2

Sonstige s 2

Unte r �Sonstige s^ fie l zum Be ispie l de r Wunsch e ine s Proba nde n na ch �Me hr Buttons für Einga be via Stift^. Ansonste n ist doch e rsta unlich, da ß sich so vie le Proba nde n e ine Ma us a ls Kommunika tionsmitte l wünsche n. Ansche ine nd ist de r mitge lie fe rte Stift nicht Konkurre nz ode r Ersa tz ge nug für die Ma us.

10.Sma rtKom eher Mensch oder Ma schine

Als Ne ue rung wurde in die se r We lle die Fra ge na ch de r �Me nschlichke it^ de s Syste ms a ufge nomme n. Zie l wa r e s, he ra uszufinde n, ob die Inte ra ktion mit Sma rtKom mit de r e ine s Me nsche n ve rgle ichba r ist. Unte rschwe llige s Zie l be i e ine r �ve re infa chte n^ Be die nung e ine s Syste ms wie Sma rtKom ist e s ja , e ine Kommunika tion fa st wie mit e ine m me nschliche n Ge ge nübe r zu ge währle iste n.

Mit e ine m Durchschnitt von - 1.85, in e ine r Ska la von +3 e he r wie e in Me nsch bis - 3 e he r wie e ine Ma schine , votie re n die Proba nde n für die Ma schine nähnlichke it von Sma rtKom.

Na ch e ine r Be gründung für ihre Antwort ge fra gt, ga be n die me iste n Proba nde n a n, die Qua lität de r Spra cha usga be wäre zu schle cht, um me nschlich zu e rsche ine n (10). An zwe ite r Ste lle ra ngie re n die schle chte n Re a ktione n de s Syste ms (7); z.B. �Die Antworte n sind so sta nda rdisie rt, da ss ma n sofort da s Ge fue hl be kommt, mit e ine r Ma schine zu komminizie re n.^ Einige Proba nde n ne rvte de r Ava ta r (3): �Ke in kompe te nte s Ve rha lte n von Sma rta kus (una nge me sse ne s Fe e dba ckve rha lte n: Abzähle n de r Finge r, Ha nd hinte rs Ohr). Zu la ngsa me Antwortze ite n. Mitte lmässige Spra chsynthe se ^. Positive s Fe e dba ck be züglich Stimme und Ava ta r ga b e s zwe i ma l:^ Abe r da s Ma e nnche n a uf de m Bildschirm la e sst sie zuminde st e twa s le bha ft e rsche ine n.^

11.Schwierigkeiten in der Rolle zu bleiben

Ersta unliche rwe ise spa lte t sich die Gruppe de r Be fra gte n fa st zur Hälfte in Pe rsone n, die Schwie rigke ite n ha tte n, in de r Rolle zu ble ibe n (12 Vpn) und solche , die a nga be n, ohne Proble me ihre Aufga be ge löst zu ha be n (15 Vpn). Die s ste ht im kra sse n Ge ge nsa tz zu de n Erge bnisse n de r Be fra gung im Ra hme n de r WOZ- Expe rime nte . Dort ha tte die übe rwältige nde Me hrhe it de r Ve rsuchspe rsone n a nge ge be n, ke ine Schwie rigke ite n ge ha bt zu ha be n, in de r Rolle zu ble ibe n. De r Schluß lie gt na he , da ß die Ve rsuchspe rsone n, durch die Be die nung de s Syste ms ve runsiche rt, sich ge nötigt sa he n, Hilfe zu e rbitte n. Die a nschlie ße nd e rbe te ne n Ausführunge n ve rde utliche n die s. Hie r e inige Be ispie le :

- ^we il e s e ine n nie ve rsta nde n ha t wa r e s schwie rig in de r Rolle zu ble ibe n^;

- �Als ich da s Syste m e inige rma ße n be griffe n ha tte , wa r die Te stze it schon vorbe i. Ich ha tte da s Ge fühl, ga r nicht so we it ge komme n zu se in, die Vorte ile de s Progra mms übe rha upt nutze n zu könne n.^;

- �We il e s zu la nge da ue rte bis die Ma schine re a gie rte und ich nicht wusste , ob ich de nn nun übe rha upt we ite rma che n, ode r wa rte n, ode r wie de rhole n sollte .^

12.Identifika tionstechniken

An die se r Ste lle wurde n die Ve rsuchspe rsone n na ch ihre n Präfe re nze n zur Ide ntifika tion ge fra gt. Zur e xplizite n Auswa hl sta nde n die Anme ldung übe r Stimme rke nnung ode r pe r Unte rschrift. Da die Fra ge offe n ge ste llt wurde , sind a uch a nde re Möglichke ite n de r Ide ntifizie rung ne nnba r, die Fra ge ste llung e rmunte rt da zu je doch nicht.

Hie r ist die Ve rte ilung de r Antworte n:

Identifika tion Prozent Anza hl

Stimme 48.1 13

Unte rschrift 22.2 6

Sonstige s ¹ 25.9 7

ke ine Antwort 3.7 1

¹Sonstige s = unde finie rba re Antworte n

Wie a us de r Gra fik e be nfa lls e rsichtlich, ist a uch die se s Ma l die Stimme rke nnung die a m me iste n präfe rie rte Ide ntifika tionste chnik. Ersta unliche rwe ise ähne ln sich die Be gründunge n für die Präfe re nz de r je we ilige n Ide ntifika tionste chnik sta rk. Die Be fürworte r de r Stimmide ntifika tion be gründe n die s mit de r e infa che n und schne lle n Ha ndha bung und da ss die Unte rschrift fälschba r und fe hle rbe ha fte t se i, die Stimme da ge ge n schwe re r. Die Be fürworte r de r Unte rschrifte nide ntifika tion ha lte n da ge ge n, da ß die Stimme rke nnung unzuve rlässig ist, die Stimme ve rände rt se in ka nn und die Spra che rke nnung in die se m Syste m schle cht se i. Ein inte re ssa nte r Vorschla g se ite ns de r Proba nde n ist, e ine Kombina tion a us Ide ntifika tion mit Stimme und Unte rschrift a nzubie te n, da e ine Kombina tion schwe re r fälschba r se i.

13.Potentielle Benutzergruppe

Die se Fra ge be schäftigt sich mit de r von de n Ve rsuchspe rsone n e inge schätzte n Ve rwe ndungsmöglichke it und - wa hrsche inlichke it de s Sma rtKom- Produkte s für ve rschie de ne Be nutze rgruppe n.

Präferierte Identifikationstechnik

Identifikation

Stimme

Unterschrift

Sonstiges ¹

keine Antwort

Benutzergruppe Mittelwert Le ite nde Ange ste llte 0.3 Unternehmer 0.56 Ange ste llte 0.37 Freiberufler 0.59 Arbe itslose - 0.56 Ha usfra ue n/- männe r 0.04 Kinder/ Jugendliche 1.44 Stude nte n 1.04 Se niore n - 0.59 Je de rma nn - 0.19 Für mich 0.26

Se niore n und Arbe itslose lie ge n a uch die sma l in de r Einschätzung de r pote ntie lle n Be nutze r we it a bge schla ge n a n le tzte r Ste lle . Erfre ulich ist die positive Einschätzung für Unte rne hme r und Fre ibe rufle r. Juge ndliche n wird da s größte Inte re sse a n Sma rtKom zuge schrie be n. Die s ste ht in Einkla ng mit Me mo Nr.11, in we lche r Kinde r/Juge ndliche e be nfa lls a n e rste r Ste lle sta nde n. Vie lle icht ist die s a uf da s a nge wa ndte Sze na rio (�Home ^) zurückzuführe n. Wobe i die ve rwe nde te Ha rdwa re , da s We bpa d, schon e ine n se hr �ge schäftliche n^ Eindruck ve rmitte lte .

14.Einschätzung verschiedener Aspekte von Sma rtKom Die Fra ge �Wie se hr ge fa lle n Ihne n folge nde Aspe kte von Sma rtKom^ konnte a uf e ine r Ska la von +3 (=ge fie l mir se hr) bis - 3 (=ge fie l mir ga r nicht) be a ntworte t we rde n. Da be i e rga b sich folge nde s Bild:

Aspekte Mittelwert

Displa ye inga be (a llge me in)

0.11

Displa ya usga be (a llgemein) 0.63

Spra che inga be (a llge me in) - 0.48

Spra cha usga be (a llge me in) 0.22

Die Möglichke it mit de m Syste m �me nschlich^ zu inte ra gie re n 0.11

Da s Design insgesa mt 0.96

Sma rtKom re a gie rt a uf me ine Emotione n - 0.52 (Ska la von +3=ge fie l mir se hr bis - 3=ge fie l mir ga r nicht)

Da s De sign insge sa mt fie l se hr positiv a uf, die Displa ya usga be e be nso. Be sonde rs ne ga tiv tra t die Spra che inga be und die Emotionse rke nnung in Ersche inung. Alle we ite re n e rfra gte n Aspe kte ra ngie rte n um de n unspe kta kuläre n Nullpunkt.

15.Störendes a n Sma rtKom

In de r offe ne n Fra ge zu �Störe nde s a m Syste m Sma rtkom^ wurde a m häufigste n (16 Ma l) die fe hle nde Ge schwindigke it ge na nnt. Mit e lf Ne nnunge n ra ngie rt de r Komme nta r, da ß e s nicht funktionie rt ha be , a n zwe ite r Ste lle . Die Pe rsona wurde vie rma l kritisie rt, die fe hle nde e xplizite Hilfe funktion zwe ima l. Ge zählt wurde n die Ne nnunge n, wobe i me hre re Ne nnunge n in e ine r Antwort möglich sind. Hie r nun e inige Zita te zu de n e be n ge na nnte n The me n:

Geschwindigkeit: �Da ss e r e wig la ng nicht re a gie rt ha t und ich me hrma ls me ine Anwe isunge n wie de rhole n musste , und da ss ich nur be stimmt Sätze ve rwe nde n ka nn^; �Es da ue rt noch zu la nge , ma n wird schne ll unge duldig^; �Es wa r zu la ngsa m, und zu unpe rsönlich, e ine Kommunika tion wa r fa st nicht möglich^.

Fehlende Funktiona lität: �Er ha t nicht wirklich funktionie rt^; �Es re a gie rte nicht a uf me ine Be fe hle ^.

Persona : �La ngsa mke it fe hle nde s Ve rständnis die Pe rsona nicht wirklich e ine Hilfe - a ufgrund de r La ngsa mke it de s Syste ms e he r ne rve nd. Und wie so ka ut sie Ka ugummi Da s ist unhöflich!^; �Die Ausge fe ilthe it de s a nimie rte n Männche ns ist zwa r ga nz lustig be im e rste n Ma l, a be r für e in Be nutze rprogra mm, be i de m e s le tzte ndlich nur um Informa tionsbe scha ffung ge ht, könnte e s e ine m schne ll a uf die Ne rve n ge he n^; �unpe rsönlich^.

Fehlende Hilfefunktion: �schle chte Informa tione n übe r Be die nung^.

16.Werteinschätzung des Systems in Euro

Da na ch ge fra gt, wie vie l die Proba nde n de nn für e in Syste m die se r Art za hle n würde n, wurde wie de r vie lfa ch monie rt, da ß da s Syste m ja ga r nicht funktionie re . De r de nnoch e rmitte lte Durchschnittswe rt be trägt 135,20 Euro, wobe i je doch zu be rücksichtige n ist, da ß vie lfa ch Ve rsuchspe rsone n nicht be re it wa re n, Ge ld für die se s Syste m a uszuge be n. Vie le �Null- Euro^ We rte be e influsse n da he r die se n Mitte lwe rt.

17.Sehr schlecht bzw. sehr gut durchgeführte Aktionen

Häufig (7 Ma l) wurde e ine ode r me hre re fa lsche Bildschirma usga be n be mänge lt.

Die s hängt siche rlich mit de r a m zwe ithäufigste n schle cht durchge führte n Aktion zusa mme n, de m Ve rste he n von Be fe hle n. Die fe hle nde Zusta ndsa nze ige la g gle ich a uf mit de r Schne lligke it, die e be nfa lls zu wünsche n übrig lie s.

Die Da rste llung de s Fe rnse hprogra mme s wurde a ls gra fisch se hr gut be urte ilt (11 Ne nnunge n). Da s Ausse he n de r Pe rsona , die Spra cha usga be , die Be grüssung und die Aussa ge , da ss nichts se hr gut durchge führt wurde , la ge n mit je we ils zwe i Ne nnunge n gle ich a uf be i de n Antworte n zu die se r Fra ge . Une rwa rte t vie le Proba nde n (7) be a ntworte te n die se Fra ge nicht.

18.Benotung einzelner Aspekte von Sma rtKom

Be i die se r Fra ge wurde n die Proba nde n ge be te n, ihre r Einschätzung de r ve rschie de ne n a ufge liste te n Aspe kte von Sma rtKom durch e ine schulähnliche Note nge bung Ausdruck zu ve rle ihe n. Die Ska la re icht hie rbe i a lso von 1=^se hr gut^ bis 6=^unge nüge nd^.

Innova tion

Qua lität High- Te ch

Spa ß Nützlich ke it

Ge sa mt

Displa ye inga be 3.04 3.52 3.04 3.11 3.11 3.16

Displa ya usga be 2.85 2.67 2.81 2.96 2.63 2.78

Spra che inga be 2.37 3.52 3 3.11 2.78 2.95

Spra cha usga be 2.74 3.11 3.04 3 3 2.97

Mit de m Syste m �me nschlich^ zu re de n 2.63 3.78 3.15 2.96 3.52 3.2

Da s De sign insge sa mt 2.81 2.7 3.15 2.7 3.3 2.93

Ve rse nde n von e ma ils

Nicht ge nutzt

Ide ntifika tion mit Unte rschrift

Nicht ge nutzt

Identifika tion über Stimmerkennung (N=7) 2.29 2.43 2.57 2.43 2 2.34

Te le fonie re n Nicht ge nutzt

Stifte inga be 3.07 2.96 2.89 3.07 2.07 2.81

Progra mmieren des Videorekorders (N=2)

3.5 4.5 4 3.5 3.5

Nicht genutzt (N=25) 3.8 Auskunft über da s Fernsehprogra mm 2.63 3.15 2.85 2.81 2.63 2.8

Kinoa uskunft Nicht ge nutzt

Ge sa mt 2.76 3.17 2.99 2.96 2.88 2.95

De r Vollständigke it ha lbe r wurde n in die se r Ta be lle a lle a bge fra gte n Aspe kte a ufge führt, a uch we nn die se von de r Me hrza hl de r Be fra gte n ode r a lle n nicht ge nutzt wurde n. Die Aspe kte �Ide ntifika tion übe r Stimme rke nnung^ und �Progra mmie re n de s Vide ore korde rs^ wurde n von e ine r so ge ringe n Anza hl Be fra gte r be note t, da ß e ine a usführliche Auswe rtung a n die se r Ste lle unte rble ibt.

In de r Ge sa mtwe rtung de r e inze lne n Aspe kte lie gt die �Displa ya usga be ^ mit e ine r Durchschnittsnote von 2.78 e twa s vor de r �Auskunft übe r da s Fe rnse hprogra mm^ mit 2.80.

Ge re chne t übe r die ve rschie de ne n Aspe kte , be note te n die Proba nde n die Innova tion de s Konze pte s Sma rtKom a m be ste n. Am schle chte ste n schnitt je doch die Qua lität a b. Insge sa mt e rsche int da mit a uch die Ge sa mtnote von 2.95 ins Bild zu pa sse n.

In die se r Aufste llung ginge n, wie obe n be re its e rwähnt, die nicht ge nutzte n Aspe kte sowie die nur von e ine r ge ringe n Anza hl Proba nde n be note te n �Progra mmie re n de s Vide ore korde rs^ und die �Ide ntifika tion übe r Stimme rke nnung^ nicht in die Be re chnung mit e in.

19.Automa rke

Be i e ine r Glie de rung na ch Ima ge de r in die se r offe ne n Fra ge ge na nnte n Automa rke n ze igt sich folge nde Aufte ilung:

Gliederung Gena nnte Automa rke Anza hl Vpn

Nie drige s Pre isse gme nt

Re na ult Twingo,Citroe n 2CV (Ente ), Tra ba nt, Fa hrra d, Fia t 8

Mittle re s Pre isse gme nt Honda , Ford, Ope l, VW 5

Höhe re s Pre isse gme nt Audi, BMW, Me rce de s 7

Sonstige s 4

Ke ine Antwort 3

Pa ra lle le n zu e ine m Tra ba nt und soga r zu e ine m Fa hrra d sollte n zu de nke n ge be n. Alle rdings wurde doch re la tiv häufig e in Auto de r ge hobe ne n Pre iskla sse zum Ve rgle ich he ra nge zoge n. Eine e inde utige Te nde nz zur e ine n ode r a nde re n Pre iskla sse ist a lso nicht so ohne we ite re s a uszuma che n.

20.Bewertung der Persona Sma rta kus

In die se m Ka pite l we rde n ve rschie de ne Aspe kte de r Pe rsona nähe r a bge fra gt. Da zu zählt die wa hrge nomme ne Kompe te nz, die Na türlichke it de r Aktione n, da s a llge me ine Ausse he n de r Pe rsona sowie ge ne re lle Fra ge n zu gute n und schle chte n Aspe kte n de rse lbe n. Da be i ze ichne t sich folge nde s Bild a b.

Die Pe rsona wirkt mit - 0.45 a uf e ine r Ska la von +3 bis - 3 e twa s inkompe te nt, je doch ve rbirgt sich in die se m Mitte lwe rt mit 8 Be fra gte n e in hohe r Ante il a n Antwortve rwe ige runge n bzw. �ka nn ich nicht sa ge n^- Antworte n. Zum Te il wurde n be i de r Be gründung a uf die se Fra ge ga nz konkre te s Fe hlve rha lte n de r Pe rsona ge na nnt: �Missve rständliche s, una nge me sse ne s Ve rha lte n; z.B. Ha nd hinte rs Ohr könnte a ls Spre cha ufforde rung a ufge fa sst we rde n, da s Zähle n de r Ha nd a ls Wa rte n a uf e ine Re a ktion de s Be nutze rs^; �Ka nn ich nicht wirklich sa ge n, we il ich e he r imme r a uf da s grüne Licht ge sta rrt ha be bzw unge duldig a uf e ine Re a ktion ge wa rte t ha be ^.

Die Na türlichke it de r Aktione n de r Pe rsona schnitt mit e ine m Mitte lwe rt von - 0.22 a uf de r se lbe n Ska la je doch noch schle chte r a b a ls in de r vorhe rige n Fra ge . Die sma l ve rwe ige rte n mit 2 Pe rsone n a uch we ita us we nige r Be fra gte e ine Antwort.

Eine n Bonuspunkt e rhält die Pe rsona be i de r Fra ge na ch de m Ausse he n; hie r schne ide t sie mit e ine m Mitte lwe rt von 0.67, und nur zwe i Ve rwe ige runge n, soga r durcha us positiv a b.

Be i e ine r offe ne n Fra ge na ch be sonde rs gute n Aspe kte n de r Pe rsona sta nd da s Ve rha lte n und Ausse he n de rse lbe n mit 14 Ne nnunge n durcha us im Vorde rgrund. Die Ausstra hlung de s Sma rta kus wurde zwe ima l, �ke ine positive n Aspe kte ^ a lle rdings a uch vie rma l ge na nnt. Es ga b 8 Antwortve rwe ige runge n.

Die Fra ge na ch de n ne ga tive n Aspe kte n de r Pe rsona ze igte folge nde s Bild: Be sonde rs häufig wurde n unpa sse nde Aktione n (10 Ne nnunge n) e rwähnt. Z.B. �da s dumme Rumge zähle währe nd de r Wa rte ze it, da s da ue rnde wie de r Abwe nde n de s Blicke s, die lähme nde La ngsa mke it, de r e norm kle ine Kopf, de r we nig Hirn hinte r de r Mütze ve rmute n lässt^; �Die se s ständige Finge r a bzähle n^; �Einige de r Be we gungsroutine n schon me rkwürdig. Ka ugummibla se n ma che n - wa s soll da s^ und so we ite r. Da s Ausse he n wurde zwe ima l, die La ngsa mke it e inma l monie rt. Mit 9 Ne nnunge n wurde �nichts ne ga tive s^ ve rgle ichswe ise häufig a ufge liste t.

Alle s in a lle m wurde die Pe rsona a ls Re präse nta tion de s Syste ms ge se he n. Funktionie rt die se s schle cht, wird a uch die Pe rsona schle cht be we rte t. Ersta unlich ist in die se m Fa ll je doch, da ss trotz a llge me in ne ga tive r Be we rtung de s Syste ms, die Pe rsona de nnoch häufig a ls �süß^ be ze ichne t wurde .

4. Fa zit

De r Sma rtKom Prototyp, Sze na rio Home , wurde a n 27 Ve rsuchspe rsone n ge te ste t. Die hie r de ta illie rt a usge we rte te Be nutze rbe fra gung e rga b e in a llge me in ne ga tive s Bild de s Prototype n.

Allge me in schle cht wurde die la nge Wa rte ze it zwische n

Be fe hlse inga be und Re a ktion de s Syste ms be a nsta nde t. Da ra n a nge schlosse n die Ta tsa che , da ss e s ke ine Be nutze rführung ga b und die Proba nde n sich a lle ine ge la sse n fühlte n. Als Fa zit de r Be fra gung übe r die präfe rie rte Ide ntifika tionste chnik fällt a uf, da ß die Siche rhe it de r je we ilige n Te chnik von de n Ve rsuchspe rsone n a ls be sonde rs re le va nte s The ma a nge se he n wird. Trotz a llge me in ne ga tive r Be we rtung de s Syste ms e rsche int die Pe rsona je doch imme r noch e in ge wisse r Sympa thie träge r zu se in, we nn a uch die Ange me sse nhe it e inze lne r Aktione n, z.B. Ka ugummibla se n, Finge r zähle n, häufig be zwe ife lt wurde .

Im Hinblick da ra uf gilt e s zu hoffe n, da ß die We ite re ntwicklung de s Ba sisyste ms mit de r Da rste llung de r Pe rsona Schritt ha lte n ka nn.